
Wählen gehen?
Fahrdienst der LINKEN!

Sie sind am 28.09.2008 nicht da oder haben etwas  
anderes vor? Dann haben Sie noch Gelegenheit,  
mittels Briefwahl Ihre Stimme im Vorfeld des Wahl-
sonntags abzugeben. Rufen Sie dazu die Gemeinde-
verwaltung an.

Sie wollen wählen gehen, wissen aber nicht, wie Sie 
zum Wahllokal kommen? Wir bieten Ihnen an, Sie 
von zu Hause abzuholen und zu ihrem Wahllokal 
zu fahren, damit Sie Ihr Wahlrecht wahrnehmen 
können. Nur wählen müssen Sie alleine.

Im Wahllokal benötigen Sie ihre Wahlbenachrichti-
gungskarte (wurde Ihnen von der Gemeinde zuge-
schickt) oder/und ihren Personalausweis/Pass.

Wenn Sie wollen, erklären wir Ihnen das auch alles 
persönlich. Rufen Sie uns an: (03304) 50 32 69.

Der Stimmzettel (Auszug aus Muster-Stimmzettel):

Sie haben am 28.09. drei Stimmen,
die Sie auch auf mehrere Kandidaten
verteilen können ...

Unser Programm

Unsere Kandidaten

Kontakt: Giso Siebert (Fraktionsvorsitzender)
Sandweg 14, 16767 Leegebruch
Telefon: (03304) 50 32 69
kontakt@die-linke-leegebruch.de 
www.die-linke-leegebruch.de 

Die Kandidatinnen und Kandidaten der LINKEN in Leegebruch:

1  Giso Siebert
  * 1971

   Dipl.-Politikwissenschaftler
   

3  Yvonne Wilde
  * 1980; parteilos

   Sozialarbeiterin
   

5  Sylvia Schlenstedt-Baehr
  * 1961

    Angestellte

7  Martina Weis
  * 1957; parteilos 

   Wirtschaftskauffrau
   

9  Helga Labs
  *  1940    

   Rentnerin

2  Wolfgard Sonja Siebert
  * 1942

   Rentnerin
   

4  Karl-Heinz Jahn
 * 1944

   Rentner
   

6  Uwe Baehr
  * 1960; parteilos

    Angestellter

8  Christina Suchy
  * 1961; parteilos 

   Lehrerin
   

Ein Gewinn
für Leegebruch.

Für eine bessere Politik:

konsequent, verlässlich,

bürgernah – original sozial.

Unser Programm und
unsere Kandidaten.

Hier ist



Kita, Schule, Jugendklub, Freizeit

Nicht zuletzt deshalb wird DIE LINKE in den kommenden 
Jahren ihr Augenmerk besonders auf die qualitative Aus-
gestaltung der Einrichtungen der Gemeinde richten.
Wir wollen darum streiten, 

die Bedingungen in den Kitas gemeinsam mit Eltern  �
und Erziehern weiter zu verbessern, 
die Angebote des Jugendklubs für mehr Jugendliche at- �
traktiver zu gestalten und 
die Grundschule – gemeinsam mit Eltern und Päda- �
gogen – zu einer leistungsfähigeren und beliebten Bil-
dungseinrichtung zu entwickeln. 

Wir werden uns dafür einsetzen, 
 

dass die Personalausstattung  und das Management in  �
den Kitas eine zu jeder Zeit sichere und kindgerechte 
Betreuung gewährleistet.
dass Politik und Verwaltung Sorge tragen, dass die  �
Bedingungen für alle Betreuungsformen wirklich ein 
gleichberechtigtes Nebeneinander ermöglichen. Dazu 
gehören, faire Entlohnung der Tagesmütter und unbüro-
kratische und angemessene Hilfen für Tagesmütter und 
Kitas in freier Trägerschaft.
dass die Attraktivität des Jugendklubs gestärkt wird, in- �
dem die baulichen Probleme gelöst und die inhaltliche 
Arbeit endlich qualifiziert wird.
dass die vorhandenen Kinderspiel- und Bolzplätze auf  �
hohem Niveau ausgestattet werden bzw. bleiben. Wir 
kämpfen weiterhin dafür, dass weitere Spielplätze ein-
gerichtet werden (z.B. Sandweg).

DIE LINKE unterstützt Initiativen zur Erweiterung des Frei-
zeitangebotes (z.B. das Vorhaben der Familienfreizeitan-
lage), unter der Voraussetzung, dass diese gut gerechnet 
und langfristig zu betreiben sind. 

DIE LINKE ringt auch weiterhin um den Lückenschluss des 
Schulwegenetzes, Die von Jahr zur Jahr verschobene Voll-

endung des Weges von der Havelhausener Straße, an der 
Schule vorbei bis zum Luch ist nun endlich zu realisieren.

Verkehr

DIE LINKE unterstützt nach wie vor Investitionen in die 
Verkehrsinfrastruktur, da wo sie nötig, angemessen und 
realistisch sind. 
Wir stehen zum Ziel der Anbindung der Gartensiedlung an 
den öffentlichen Personennahverkehr und damit den Lü-
ckenschluss zwischen der Straße der Jungen Pioniere und 
der Hauptstraße. 
Wir sind grundsätzlich der Auffassung, dass Straßen und 
Wege nur dort gebaut oder wiederhergestellt werden sol-
len, wo der Bedarf tatsächlich besteht. Dieser ist zu ermit-
teln und die künftige Verkehrsgestaltung mit einem Ver-
kehrskonzept festzulegen.

Grünes Ortsbild

DIE LINKE wird sich verstärkt darum bemühen, dass
 

der Erhalt des „grünen“ Ortsbildes ernster und voraus- �
schauender verfolgt wird. 
für den Eichenbestand in der Dorfaue ein langfristiges  �
Erhaltungskonzept erstellt wird, damit der Charakter 
des Areals auch bei weiteren notwendigen Baumfällun-
gen bestehen bleibt.
dass die Ortseingänge durch gärtnerische Maßnahmen  �
aufgewertet werden sowie öffentliche Grünflächen und 
Straßenbegleitgrün intensiver gepflegt und betreut wer-
den.

Vereinsaktivitäten stärken

DIE LINKE wird Vorschläge unterstützen und eigene ein-
bringen, die die Vielfalt der Vereinsaktivitäten in Leege-
bruch nachhaltig stärkt. 
Wir sind deshalb für die Fortführung und den sinnvollen 

Ein Gewinn 
für Leegebruch.

Ausbau der Vereinsförderung durch die Gemeinde. Die 
bisherige Vereinsförderrichtlinie gehört auf den Prüf-
stand. 

Es sollte untersucht werden, ob ein hinreichender Be-
darf für eine kommunale Einrichtung besteht, in welcher 
die Generationen zusammentreffen können, Vereine 
ihre Treffen und Aktivitäten durchführen und in welcher 
Veranstaltungen von Vereinen, Bürgern, Parteien und 
Organisationen stattfinden können. Womöglich können 
vorhandene Einrichtungen intensiver für diese Zwecke 
genutzt werden.

Bürger informieren und beteiligen

DIE LINKE setzt sich dafür ein, dass die Bürgerinnen und 
Bürger umfassender über die Gemeindepolitik, anste-
hende Probleme, Vorhaben und Entscheidungen infor-
miert und weitestgehend einbezogen werden.  
Dazu sollte  

das Informationsblatt der Gemeinde wieder belebt  �
werden und regelmäßig erscheinen. 
die Präsentation der Gemeinde Leegebruch im Inter- �
net verbessert werden und
zu einem aktuellen, das Spektrum des Lebens im Ort  �
widerspiegelndes Serviceportal für die Bürger ausge-
weitet werden. Alle Satzungen, sowie Formulare und 
Dienstleistungen müssen auch online abrufbar sein.

Dies können nur einige Schwerpunkte und Positionen 
sein. DIE LINKE in Leegebruch steht zum Gespräch be-
reit, ganz gleich ob es um ganz konkrete Probleme oder 
um generelle Fragen der Gemeindepolitik geht. Das aus-
führliche Wahlprogramm – es enthält noch einige Vor-
schläge mehr – finden Sie auf unserer Internetseite oder 
Sie rufen es bei uns direkt ab. Wir liefern es Ihnen per-
sönlich.

Wir werben mit diesem Angebot um Ihre drei Stim-
men bei der Kommunalwahl am 28. September.

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,

DIE LINKE in Leegebruch – seit jeher engagiert im 
Interesse unserer Gemeinde – tritt am 28. Sep-
tember dieses Jahres mit neun Kandidaten zur 
Wahl der Gemeindevertretung an.
Wie in der zurückliegenden Wahlperiode wollen wir 
in den kommenden sechs Jahren mit einer starken 
Fraktion – gemeinsam mit Ihnen und den anderen 
Fraktionen – die besten Lösungen für anstehende 
Probleme in unserem Ort suchen und verwirkli-
chen. 
Wir wollen alles dafür tun, dass Leegebruch für 
jung und alt ein attraktiver, lebens- und liebens-
werter Heimatort ist und bleibt. 

Unsere Kandidaten werden sich dafür einsetzen, 
dass die Gemeinde für alle Bewohner der Lebens-
mittelpunkt ist, in dem sie sich wohl, geborgen und 
sicher fühlen, ganz gleich ob hier geboren oder 
eben erst zugezogen, gleich welcher Abstammung 
oder Hautfarbe sie sind, welcher Religion sie ange-
hören. Wir werben für ein solidarisches und tole-
rantes Miteinander. Wir sind jedoch nicht tolerant 
gegenüber rassistischen, neofaschistischen und 
undemokratischen Tendenzen in der Politik wie im 
täglichen Leben.

DIE LINKE erkennt an, dass in den letzten Jahren 
viele Investitionen realisiert wurden – in der Schu-
le, in den Kindertagesstätten, im Jugendklub, im 
Straßenbau und der Abwasserentsorgung. Eine 
gute Infrastruktur zahlt sich allerdings erst durch 
engagiertes Wirken aller Beteiligten und durch 
nachhaltige Bewirtschaftung aus. 


